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Crispi s Sturz
Der letzte Tag im Januar hat eine politiſche Ueberraſchung

von allergrößter Tragweite gebracht Francesco Erispi
hat dem Könige von Jtalien das Entlaſſungs
geſuch des Geſammtminiſteriums überreicht und
König Humbert hat am 1 Februar die Demiſſion
bewilligt Am Abend des 31 Januar hatte ſich Crispi aus
der Deputirtenkammer direkt in das Quirinal begeben um
dem Könige mitzutheilen daß eine Mehrheit von 63 Stimmen
das Kabinet in der Frage der proviſoriſchen ung der
Eingangszölle und der Alkoholbeſteuerung zu Falle ge racht
habe nach ungewöhnlich kurzer Bedenkzeit hat König Humbert
ans dem Kammerbeſchluß die Konſequenzen gezogen und wenn
nicht alle Zeichen trügen iſt an eine Rückkehr Crispi s zur
Leitung der Staatsgeſchäfte in dieſem Augenblicke nicht zu
denken Der plötzliche Ausbruch der Kriſis wird in Deutſch
laud allgemein mit Verblüffung aufgenommen werden den
Jtalienern ſelbſt ſcheint wenn man der ſcharfen Kritik die
Blätter wie Tribuna und Oppinione an dem Geſtürzten
üben glauben darf die Beſeitigung Crispi s weder beſonders
überraſchend noch ungelegen gekommen zu ſein

Unter dieſen Umſtänden hat der äußere Anſtoß zur Kabinets
kriſis vergleichsweiſe geringeres Jntereſſe zu beanſpruchen Der
italieniſche Miniſterpräſident deſſen Gereiztheit und Heftigkeit
ſchon in der ganzen letzten Periode ſeiner Amtsführung mit
wachſendem Mißvergnügen vermerkt worden war ließ ſich am
vergangenen Sonnabend zu Angriffen gegen den verſtorbenen
Premièrminiſter Minghetti hinreißen wie ſie in ähnlich
rückſichtsloſer Schärfe nahezu unerhört in der Geſchichte
parlamentariſcher Regierungen ſein dürften Herr Crispi
war gereizt denn die Oppoſition bemühte ſich unter
Hintanſetzung ſeiner großen Verdienſte um das Vaterland
ſeine Finanzpolitik den wunden Punkt ſeiner miniſteriellen
Thätigkeit in den ſchwärzeſten Farben zu malen aber ein
Staatsmann ſollte ſelbſt ungerechtfertigten Angriffen gegenüber
eine würdige Selbſtbeherrſchung zu bewahren wiſſen Wenn
Herr Crispi die Politik Minghetti s ſervil gegenüber dem
Auslande nannte ſo war das eine ſchwere durch nichts zu
rechtfertigende Beleidigung der Rechten die Minghetti unter
ſtützt hatte und ein Symptom krankhafter Nervoſität für die

man in der urbanen Bevölkerung Jtaliens am wenigſten
Nachſicht erwarten darf Auch war es mindeſtens nicht
geſchmackvoll wenn Crispi der übrigens nachträglich jede
beleidigende Abſicht gegenüber Minghetti und der Rechten in
Abrede ſtellte ſich ſelbſt als einen Ehrenmann bezeichnete
der gegen ſeine Neigung auf ſeinem Platze bleibt Solche
Rücktrittsdrohungen ſolches Poſiren als müder Mann konnte
man allenfalls bei einer Perſönlichkeit vom Schlage Bismarck s
gelaſſen hinnehmen Erispi iſt bei allen ſeinen nicht zu unter
ſchätzenden Qualitäten denn doch nicht der Mann um ſich
ſolche Scherze ungeſtraft angewöhnen zu dürfen Er hat
während der letzten Zeit allzu eifrig dem großen Muſter
nachgeſtrebt das ihm Fürſt Bismarck gab ſo hat er ſich einen
großen Theil des Volkes und der Volksvertretung entfremdet
und es wäre nicht undenkbar daß ihm jetzt wie ſeinem Vor
bilde Gelegenheit gegeben würde verfrühte Rücktrittsgelüſte
zu bereuen und Betrachtungen darüber anzuſtellen wie eine
alte Raketenkiſte, wenn ſie geſchloſſen iſt ihren eigentlichen

Beruf verfehlt
Nach der bewunderungswerth geſchickt inſpirirten Rede die

Crispi am 9 Oktober in Turin hielt hatte der alte Freund
Garibaldi s noch einmal das Heft in Händen er hatte etwas
wie ein Kartell als Wahlparole verkündet ein Kartell aller
Gutgeſinnten gegen Jrredentiſten und Papiſten gegen den
Vatikan und die Jrredenta Die Parole that ihre Schuldig
keit Crispi ſchlug ſeine Gegner auf s Haupt die Partei
genoſſen Jmbrigani s wurden im Wahlkampfe zerrieben und in
ſtolzer Zahl hielten die Freunde des Miniſterpräſidenten ihren
ſiegreichen Einzug in die Kammer Vorſichtige Beurtheiler
haben ſchon damals die Lage mit einiger Skepſis betrachtet
Das mit Steuern ſchwer belaſtete italieniſche Volk hatte die
Sympathien für den leitenden Miniſter verloren weil deſſen
Politik vielfach Unruhe ſtiftete in Afrika unglückliche Abenteuer
fuchte und mit Frankreich in immer unfreundlichere Be
ziehungen trat Ungleich ſicherer aber erſchien dem Volke
immer noch ein Kabinet Crispi als ein radikales Regime von
dem nur eine derb zufahrende Politik der Abenteuerlichkeit zu
erwarten ſtand So war der Ausgang des Wahlkampfes
vielmehr eine Niederlage für die Radikalen und die Feinde
des Dreibuundes als ein entſcheidender Sieg Crispi s und es
zeigte ſich ſehr bald daß auch unter den auf Crispi s Namen
gewählten Parlamentsmitgliedern erheblich ſelbſtändigere
Elemente zu finden waren als die Deputirtenkammer vorher
geſehen hatte Die Situation war trotz allem äußerlichen
Glanz einer kompakten Mehrheit doch weſentlich erſchwert
und die geſteigerte Selbſtherrlichkeit des Miniſterpräſidenten
trug nicht dazu bei die vorhandene Spannung zu ver
mindern

Jn einer Stärke von 60 Mann war die Rechte aus den
Neuwahlen zurückgekehrt die ſie ſehr klug unter dem Schutze
des geſammten Regierungsapparates und als Parteigänger
Crispi s beſtanden hatten Der Premier der ſchon vorher
wegen einer taktloſen Konnivenz gegen die Jrredenta den
Finanzminiſter Seismit Doda ſchroff aus dem Kabinet ent
fernt hatte opferte den neuen Freunden auch noch den
radikalen Unterſtaatsſekretär Fortis und glaubte nun mit Sch
einiger Sicherheit den kommenden Ereigniſſen entgegenſehen zu
können Er täuſchte ſich die Rechte forderte dem Drängen
der überlaſteten Bevölkerung nachzukommen Erſparniſſe bis
zur Höhe von 15 Millionen im Etat des Heeres und der
Marine und dieſes Verlangen glanbte Crispi rund abweiſen

war und daß ſie nur durch die brüske Heftigkeit des Miniſters
plötzlich zum Ausbruch kam Das Budget das kürzlich der
neue Finanzminiſter Grimaldi einbrachte war mit den vor
der Wahlcampagne gemachten Verſprechungen beim beſten
Willen nicht in Einklang zu bringen Steuerreform ohne
Steuererhöhung war dem Lande feierkich zugeſagt worden und
nun waren wohl einige Erſparungen von vergleichsweiſe ge
ringer Bedeutung durchgeſetzt aber Grimaldi forderte eine
Erhöhung der Alkoholſteuer und zugleich ein Sperrzollſyſtem
das die Einfuhr billigen Alkohols verhindern ſollte Dieſe
Art von Steuerreform behagte natürlich weder den Pro
duzenten noch den Konſumenten die erſteren erklärten ohne
billig eingeführten ausländiſchen Alkohol nicht wirthſchaften zu
können die breite Menge der Verbrauchenden aber wollte von

einer Erhöhung der Abgaben überhaupt nichts wiſſen Am
29 Januar an demſelben Tage an dem er in der Frage der
Reorganiſation des Präfekturweſens durch Stellung der Ver
trauensfrage und durch ziemlich unverblümte Rücktritts
drohungen eine nicht allzu ſtattliche Majorität von
80 Stimmen für ſich vereinigt hatte berief Crispi
der die Gefahr endlich erkennen mochte die Männer der
miniſteriellen Partei zu ſpäter Stunde zu eiliger Berathung
Aber es war zu ſpät ſelbſt ſeiner impetuoſen Beredtſamkeit
gelang es nicht mehr die Weichenden zurückzuhalten und dem
Grimaldiſchen Budgetvorſchlag eine ſichere Mehrheit zu
werben Der Verlauf der Debatte vom letzten Sonnabend
hat bewieſen daß Crispi ſich unſicher und arg gefährdet
fühlte nur dadurch läßt ſich ſeine Erregung erklären die
dann die jähe Kataſtrophe heraufbeſchwor und wie es ſcheint
ſeiner Premierherrlichkeit für s Nächſte ein Ende ſetzte Es
entſpricht nur dem parlamentariſchen Brauch wenn man in
Rom annimmt Crispi s Nachfolger würden aus den Reihen
der Rechten hervorgehen die ihn geſtürzt hat die Hanupt
redner vom Sonnabend Rudini Luzzati Bonghi
werden als künftige Miniſter genannt

Das ſind Kombinativnen Schön die nächſten Stunden
werden über die Vorgeſchichte der Kabinetskriſis und über
ihren Verlauf nähere Aufklärung bringen einſtweilen haben
wir nur mit der Thatſache zu rechnen daß Crispi geſtürzt
iſt geſtürzt durch eigene Leidenſchaftlichkeit aber auch durch
die unfruchtbare Schwächlichkeit ſeiner Wirthſchaftspolitik und
endlich wohl auch ein wenig infolge der haine inassouvie
die ſich nach des Fürſten Bismarck Wort an die Perſonen
lange im Beſitze der Macht befindlicher Miniſter zu heften
pflegt Jn Italien ſcheint ein großer Theil der Bevölkerung
mit ruhiger Gelaſſenheit zuzuſchauen das wäre gewiß nicht
der Fall wenn der Kabinetswechſel zugleich eine Wendung in
der auswärtigen Politik des italiſchen Königreiches bedeuten
ſollte Franzöſiſche Zeitungen freilich frohlocken und ver
künden zum wievielten male die Zerbröckelung des
Dreibundes und den Beginn einer Jſolirung Deutſchlands
Die Propheten an ver Seine vergeſſen dabei welche üblen
Erfahrungen man gerade in neueſter Zeit bei der tripoli

Tripolis ebenſo zu verfahren

die Schädlichkeit des deutſch italieniſchen Bündniſſes
Uns ficht dieſer Lärm nicht an

hat aber wir kennen ihn auch und nicht erſt aus den Reden

deſſen Prinzipientreue nicht ohne weiteres als ein rocher de
bronze zu betrachten iſt Das Reſultat der letzten Wahlen
hat in erſter Reihe bewieſen daß die Regierung Italiens
weder von den Papiſten noch von den irredentiſtiſchen Feinden
des Friedensbundes etwas wiſſen will dieſe Bevölkerung
wünſcht ſehnlichſt den Frieden um finanziell geſunden und
eine kräftige ſozialreformatoriſche Politik in Ruhe durchführen
zu können Jn dieſem Wunſche vereinigen ſich die Völker der
beiden jungen Einheitsſtaaten diesſeits und jenſeits der Alpen
Bündniſſe aber beruhen feſt nicht auf einzelnen Perſönlichkeiten
ſondern einzig und allein auf den wirklichen Bedürfniſſen der
ſelbſtändigen Völker So lange man im Reiche der Dyngſtie
Savoyen erkennt daß nicht die am Mittelmeer eifrigſt
intereſſirten franzöſiſchen Ruſſenſchwärmer daß nur die völlig
uneigennützig Jtalien gegenüber ſtehenden deutſchen Kaiſer
mächte wahre Freunde der Roma intangibile ſind ſo lange
blicken wir ruhig in die Zukunft Der Dreibund hat den
Rücktritt des Fürſten Bismarck überlebt er wird wir hoffen
es zuverſichtlich auch den Sturz Crispi s überdauern der in
der letzten Zeit öfter die Schwächen als die Vorzüge des erſten
deutſchen Kanzlers nachzuahmen beſtrebt war

Deutſches Reich

1 Febr Die Kaiſerlichen MajeſtätenBerlin
Spazierfahrt durch den Thiergarten nach dem Grunewald Von
dort kehrte der Kaiſer zu Fuß zur Stadt zurück e alsdann
am Auswärtigen Amte ſeinen Wagen um ſich in das Schloß zu
begeben Die Kaiſerin hatte ſich vom Grunewald aus zu
Wagen wieder nach dem königlichen Schloſſe zurückbegeben
Um 5 i Uhr ſahen die Majeſtäten den dieſrilgen Geſandten in
Bern v Bülow den Unterſtattsſekretär De v Rottenburg
den Chef der Oſtafrikaniſchen Sgrbtrrrg Lieutenant Roch us
Schmidt den Präſidenten des Reichsgerichts v Oehl
ſchlä ger c als Gäſte bei ſich zur Taſel Am Abend
wohnten beide Majeſtäten der Vorſtellung im Berliner Theater
bei Heute waren der Kaiſer und die Kaiſerin zum
Gottesdienſt im Dom anweſend Mittags empfing Se Maj der
Kaiſer den Staatsminiſter v Maybach nebſt dem Ober
Waſſerbau Direktor Wiebe zu längerem Vortrage

zu müſſen Es ſcheint daß ſeit jener Zeit die Kriſis latent

taniſchen Frage mit den galliſchen Stammesbrüdern in Italien
gemacht hat Frankreich hat Tunis gekapert und wünſcht mit

in demſelben Augenblicke aber
beweiſt es mit ſophiſtiſcher Redſeligkeit die Ueberflüſſigkeit und

Wir wiſſen daß Crispi
um den Beſtand des Dreibundes ſich große Verdienſte erworben

von Neapel und Turin als einen verſchlagenen Taktiker der
gern nach mehreren Seiten zugleich zu liebäugeln pflegt und

unternahmen geſtern nach der Frühſtückstafel eine gemeinſame

ſpäter
hatten die Commandeure der Leib Regimenter und Leib 1866 ma

Compagnien zur Ueberreichung der Militär Monats
Rapporte die Ehre des Empfanges Am Nachmittag
unternahmen die Majeſtäten wieder eine Spazierfahrt
Geſtern hatte der Kaiſer u a mit dem Reichskanzler v Caprivi
im Reichskanzler Palais gearbeitet Nach der Rückkehr ins
königliche Schloß wurde der evangeliſche Feldprobſt D Richter
zu längerem Vortrage empfangen und alsdann arbeitete der Kaiſer
noch mit dem Grafen Walderſee und dem Generaladjutanten
v Hahnke Am Freitag hatte Se Maj einer vollſtändigen
Probe des Wildenbruch ſchen Schauſpiels Der neue Herr
im königlichen Schauſpielhauſe beigewohnt und dabei wiederholt
Gelegenheit genommen dem General Jntendanten Grafen
v Hochberg dem Ober Regiſſeur Grube und dem anweſenden
Dichter ſein hohes Jntereſſe an dem Werke auszuſprechen
J Maj die Kaiſerin ertheilte am Freitag dem braſilianiſchen
Geſandten Jtajuba ſowie danach dem Geſandten von Hayti
Délorme und deſſen Gemahlin Andienzen und empfing um 5 Uhr
den Erzherzog Eugen von Oeſterreich Ungarn der ſich vor ſeiner
Abreiſe verabſchiedete Die Kaiſerin Friedrich hatte am
Freitag auf einer Spazierfahrt nach dem Thiergarten die
Univerſitätsklinik in der Ziegelſtraße beſucht Der Regent von
Braunſchweig Prinz Albrecht mit ſeiner Gemahlin und
ſeinem jüngſten Sohne der Landgraf Alexis von Heſſen
der Großherzog von Oldenburg und der Herzog Georg
Ludwig von Oldenburg ſind abgereiſt

D Berlin 1 Febr Der Sturz Francesco Crispis
hat hier in den leitenden diplomatiſchen Kreiſen keineswegs
in dem Maße überraſcht wie das verſchiedenerſeits an
genommen wird Schon ſeit Monaten tauchten mit bedeut
ſamer Beharrlichkeit immer wieder gewiſſe Gerüchte auf
welche die allgemeine Lage in Jtalien nichts weniger als
ſtabil und geſichert hinſtellten Schon längſt hatte
Crispi durch ein faſt brutales kategoriſches Auftreten im
Parlament durch das allzu ſchroff ausgeprägte Selbſtgefühl
mit welchem er auf der Miniſterbank nach bekanntem Rezepte
prunkte den Mißmuth und den Widerſtänd gewiſſer politiſcher
Kreiſe geradezu herausgefordert Miniſter welche immer
wieder auf ihre abſolute Unentbehrlichkeit pochen welche unter
dem Druck leidenſchaftlicher Erregtheit mit der Fauſt den
Tiſch bearbeiten und mit drohend gehobenem Arme gegen die
Oppoſition donnern ſind in einem Lande wie Jtalien auf
die Dauer nicht am Platze Dazu kam noch Crispi s
vielfarbige und wechſelvolle politiſche Vergangenheit Der
ſelbe Miniſter welcher heute unerbittlich gegen die Jrredenta
und die Extremen vorging hatte vor wenigen Jahren
noch in dem bekannten Prozeß Sciarra Oberdank als Ver
theidiger verherrlicht und die Politik weiſer Mäßigung ſeines
Vorgängers Depretis öffentlich als einen Effekt der Feigheit
gebrandmarkt gar nicht zu reden von den entlegeneren
Zeiten wo er als Freund und Genoſſe Mazzinis mit Poerio
Nicotera Gallenga uſw für Jungitalien konſpirirt hatte
Durch dies Renegatenthum hatte er die Oppoſition welche
ſchon die Dreibundpolitik von Depretis ſcharf befehdete noch
weſentlich intenſiver und unverſöhnlicher geſtaltet Unter den
obwaltenden Umſtänden konnte der Zuſammenbruch des von
ihm aufgeführten Gebäudes kaum überraſchen Man würde
indeſſen irren wollte man annehmen es wäre dadurch der
Fortbeſtand des Dreibundes irgendwie gefährdet worden Ab
geſehen davon daß noch immer ein Vergleich mit der
Rechten ſehr wahrſcheinlich bleibt bürgt doch die bundes
treue Geſinnung König Humberts dafür daß auch unter
dem eventuellen Nachfolger Crispi s in dieſer Be
ziehung alles beim Alten bleibt Der Dreibund iſt gerade
ſür das Erbe Viktor Emanuels eine zwingende Pflicht der
Selbſterhaltung und ſind die jüngſten Vorgänge in Tripolis
durchaus danach angethan dem Volke dieſelbe recht eindringlich

ins Gedächtniß zu rufen Wer aber auch immer
die Erbſchaft Crispi s antreten möge nimmermehr wird
er an dem durch die gegebenen Thatſachen beſtimmten Kurs
der auswärtigen Politik rütteln dürfen Jnſofern hat der
Sturz Francesco Crispi s lediglich eine lokale Be
deutung

O Berlin 1 Febr Geſtern lief wie ich telegraphirte in
gewiſſen dem Grafen Schuwaloff nicht fernſtehenden Kreiſen
hier das Gerücht Graf v Walderſee wolle ſich unter Zu
ſtimmung des Kaiſers ganz von der militäriſchen Laufbahn
zurückziehen und werde in Kürze einen beſtimmten Bot
ſchafterpoſten erhalten Eine ähnliche Verſion ließ ſich
ein hieſiges Blatt aus Petersburg telegraphiren Bis jetzt
bedarf dieſelbe jedoch noch authentiſcher Beſtätigung wenn
ſchon es nachgerade feſtſteht daß Graf Walderſfee ein
Corpskommando nicht anzunehmen gewillt iſt Er
wird alſo entweder ganz aus der Armee ausſcheiden oder an
einem anderen hervorragenden Platze eine ſeinen un
beſtrittenen vielſeitigen Fähigkeiten entſprechende Verwendung
finden Für dieſe Annahme ſpricht am meiſten die Thatſache
daß der Kaiſer ihm in dieſen Tagen hat eine ganz beſondere
Auszeichnung zu theil werden laſſen

Auch die Köln Ztg glaubt nicht daß Graf Walderſee
zum kommandirenden General irgend eines Armeecorps er
nannt werden wird weil der Nachfolger als Chef des
großen Generalſtabes viel jünger ſein würde welche Frage
vom militäriſchen Geſichtspunkte nicht zu unterſchätzen ſei
Nach demſelben Blatte hat der Kaiſer den Grafen Walderſee
am Donnerstag in längerer Audienz empfangen und ihm
dabei die Kekte des Hausordens von Hohenzollern un
gehängt

Graf Walderſee hat eine außerordentlich gute Laufbahngemacht Urſprünglich gehörte er der Artillerie an M
18 Jahren trat er aus dem Kadeltencorps als Sekondelientenant
am 7 Sept 1850 in das GardeArtillerie Regiment in ihm ver
blieb er vielfach als Adjutant verwendet bis zum Jahre 1866
wo er als Major in den Generalſtab verſetzt wurde dem er ſeither
mit nur ſehr kurzen Unterbrechungen angehört hat Den Feldzug

chte Graf Walderſee im Hauptquartier mit nach dem
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Kanone Der Marſch ging durch den dichteſten Buſch unter
fortwährendem Feuer der MachembaLeute und ließli

e wurde er Militärattachs in Paris Bei Ausbruch des
nzöſiſchen Krieges begleitete er König Wilhelm als Flügel

adjutant wurde dann Chef des Generalſtabes der Armeeabtheilung
des Großherzogs Franz von Mecklenburg Schwerin welche an

Loire operirte endlich nach dem Friedensſchluß deutſcher
Geſchäftsträger in Paris Ende 1871 wurde er als Oberſt
Commandeur des jetzigen Königs Ulanenregiments in Hannover

en Uniform er mit Vorliebe trägt ſeit er vom gegenwärtigen
Kaiſer in beſonderer Anerkennung ſeiner militäriſchen Verdienſte
1888 à la snite des Regiments geſtellt worden iſt 1873 wurde er
Chef des Generalſtabs des 10 Corps als Nachfolger des jetzigen
Reichskanzlers 1881 General Quartiermeiſter und Vertreter des
Chefs des Generalſtabs der Armee Feldmarſchalls Grafen Moltke
und nach deſſen Rücktritt am 10 Aug 1888 ſein Nachfolger nach

em er einige Monate zuvor zum General der Kavallerie ernannt
orden war Zum Mitglied des Herrenhauſes aus beſonderem

königlichen Vertrauen wurde er zu Kaiſers Geburtstage vor zwei
hren berufen Der Kaiſer trat bereils als Prinz zu ihm in
undſchaftliche Beziehungen Graf Walderſee hat die verw

ürſtin v Noer die Gemahlin des Großoheims der regierenden
iſerin geheirathet dieſe Vertrauensſtellung brachte es auch mit

ſich daß Graf Wolderſee in den letzten Jahren Gegenſtand
ter Ausſtreuungen und Vermuthungen in der Preſſe

geworden iſt

T Berlin 1 Febr General v Alvensleben ſoll
73 antet das Kommando des IX Armeecorps
erhalten

O Berlin 1 Febr Wie in der franzöſiſchen Botſchaft
verlautet hat der Kaiſer Herrn Herbette den Wunſch
ausgedrückt in einigen Tagen als ſeit Gaſt bei
ihm zu ſpeiſen Das Datum des Mahles iſt noch nicht
feſtgeſetzt

Berlin 1 Febr Jm Eiſenbahn Miniſterium wird die
Behauptung Herrn v Maybachs Rücktritt ſtände nunmehr
beſtimmt bevor als der Ausdruck intereſſirter Wünſche ent
ſchieden in Abrede geſtellt mit dem Hinzüfügen ihin ſelbſt ſei
von einer angeblichen Erſchütterung ſeiner Stellung ailch nicht
das Mindeſte bekannt

e Berlin 1 Febr Anfang März wird hier der neue
Biſchof von Straßburg Fritzen eintreffen üm ſich dem
Kaiſer vorzuſtellen Die Ratifikgtion ſeiner Ernennung wird
in kürzeſter Friſt erfolgen

772 Berlin 1 Febr Päpſtliche Blätter an der Spitze die
Voce della Verita und Liberta Cattolica haben den Namen

Joachim des jüngſten Prinzen als eine gentile Huldigüng an die
Adreſſe des Papſtes gedeutet und dadurch einen Theil der
italieniſchen Preſſe in eine recht gereizte Stimmung verſetzt
Leo III heißt bekanntlich ebenſo Gioachino Um dieſe alberne
Unterſtellung zu widerlegen hat es erſt eines Communiqué der
Agence Stefanie bedurft worin der hiſtoriſche Urſprung dieſes

echten Hohenzollernnamens genau nachgewieſen wird

22 Aus Rom ſchreibt man uns Der von den Jeſuiten
inſpirirte Giorno will erfahren haben daß Kaiſer
Wilhelm ſich zu eitiem hervorragenden Mitgliede des
Centrums dahin geäußert habe daß er ſelbſt gegen die Rück
kehr der Jeſuiten zwar nichts einzuwenden habe daß er
jedoch nicht gefounen ſei den betr Beſchlüſſen des Reichstags
und Bundesraths irgendwie vorzußreifen Das ultramontane
Organ hält infolgedeſſen die Bemühungen des Centruwis für
nes Aehnlich äußert ſich auch der Oſſervatore
attolico S

O Berlin 1 Febr Jn den Berathungen der Budget
kommiſſion des Reichstags hatte der Staatsſekretär des Aus
wärtigen Amts beim Etat für die Schutzgebiete geäußert
wir ſtänden vor einem Wendepunkte Dieſe Anſchauung
wird auch in weiteren namentlich amtlichen Kreiſen getheilt
und tritt in ſolcher Weiſe hervor daß ohne Zweifel Gründe
zur Beſorgniß vorliegen müſſen Die Angelegenheit wird in
den nächſten Tagen zum Austrage kommen da auf der Tages
ordnung des Reichstags für nächſten Dienstag nicht nur der
Etat des Auswärtigen Amts ſondern auch die Vorlage über
Umwandlung der Schutztruppe ſtehen Der Reichskanzler
wird ſelbſt erſcheinen und ſein Programm darlegen Offenbar
im Zuſammenhange damit ſteht es daß der General v Caprivi
a eine Anzahl von Kolonialfreunden darunter z B den

räſidenten der Deutſchen Kolonial Geſellſchaft Fürſten
zu HohenloheLangenburg zu ſich in das Neichskanzlerpalagis
eingeladen hat um mit ihnen noch die bezüglichen Fragen zu
beſprechen Bekannt iſt ſchon lange daß General v Caprivi
von jeher überhaupt kein Freund der Kolonien iſt man nahm
an daß er ſich in ſeiner neuen Stellung werde von anderen
Grundſätzen leiten laſſen und ſich auf den gegebenen Boden
ſtellen würde Das iſt jedoch nicht der Fall geweſen er iſt
offenbar auf ſeinem alten Standpunkte verblieben und ſieht
die Lolonien eher als ein Hinderniß wie als eine Förderung
der Reichskraft an Hierin wurzeln die Beſorgniſſe der an
den Geſchäften betheiligten Reichsbeamten Das Haupt
augenmerk richtet ſich jetzt voruehmlich auf Südweſtafrika
wo das Reich ſchon aus Rückſicht auf ſein Anſehen und ſeine
Würde einige Schritte hätte thun ſollen Anſcheinend ſind von
amtlicher Seite auch Maßregeln nach dieſer Richtung hin vor

ſchlagen worden ſie haben aber nicht die Genehmigung des
Reichskanzlers gefunden und ſo bleibt dort alles beim Alten
Die Gefahr wächſt aber noch dadurch daß die Briten den
Stand der Dinge dort erkannt und mit großer Macht von
allen Seiten in unſer Schutzgebiet eindringen
wird man dieſer Frage in ganz beſtimmter Form entgegen
gehen Es ſoll der Antrag eingebracht werden eine Forderung
einzuſtellen welche es ermöglicht die Schutztruppe in Südweſt
afrika auf 100 Mann zu bringen Einem ſolchen Antrage

re iſt kein Ausweichen möglich da wird man von amt
er Seite offen hervortreten müſſen Erwerbungen ſind in

Afrika gar nicht mehr zu machen alles iſt vergeben Deutſch
land hat mit ſeinen Beſitzergreifungen 1884/85 den richtigen
letzten Zeilpunkt erfaßt und großes Glück gehabt Handeln
wir jetzt ſo daß wir ein Gebiet von faſt 1 Million Quadrat
Kilometer ohne eigentliche Veranlaſſung wieder verlieren ſo
erleiden wir nicht nur einen großen unerſetzlichen materiellen
Verluſt ſondern das Reich erfährt auch einen meoraliſchen

Schaden indem es ſich im Gegenſatz zu allen anderen Kolonial
ſtgaten als ſchwach und unerfahren erweiſt

Reichskommiſſar v Wiſſmann hat ſeinen Bericht über
ne dritte abermals erfolgloſe Expedition gegen den
ZsoHäup tling Machemba an den Reichskanzler geſandt

Expedition beſtand aus vier Compagnien der Schutztruppe
mit dem MaximGeſchütz und einer 4,7 em Schnellfeuer

mußte der Rückzug angetreten werden Der Verluſt der

Jm Reichstage

ich Die Regierung ſei ſich wo

deutſchen Truppe betrug 4 Todte und 11 Verwundete Wiſſ
bemerkt zu dem mangelhaften Erfolg des Unter

nehmens
Die Terrainverhältniſſe ſind in jener Gegend ſo außer

ordentlich ſchwierig ganz beſonders aber die meteorologiſchen
Verhältniſſe der verfrüht eingetretenen großen Regenzeit von
derärtig ſtörendem Einfluß auf eine dung von Zwangs
mitteln daß ich mich um nicht un verhältnißmäßig große Ver
luſte an Menſchen und Material zu haben gezwungen ſehe
ein weiteres Vorgehen gegen Machemba vorläufig einzuſtellen
Jch habe lebhaft bedauert daß mich die mit der letzten Poſt
ugegangenen ſchleunigſt zu erledigenden Arbeiten gezwungende en die Expedition gegen Machemba nicht perſönlich führen

zu können Es wäre wenig ein allmäliges Vorſchieben
eines befeſtigten Lagers für die Expedition das eine Nachfuhr
von Lebensmitteln und Munition von der Küſte erlaubt und
dadurch einen länger hinausgezogenen kleinen Krieg ermöglicht
hätte von größerem Erfolge geweſen als der direkte Vormarſch
auf das Centrum von Machembas Diſtrikt
Die deutſchen Behörden in Oſtafrika erklären das Gerücht

von der Abberufung Wiſſmann s für grundlos
Wiſſmann ſei in beſter Geſundheit am Kilimandſcharo an
gelangt Tippu Tipp hat Mamboia verlaſſen und befindet
ſich auf dem Wege nach Sanſibar

Jn Reichstagskreiſen wird erwartet daß an den kolonial
politiſchen Debatten zu denen der am Dienstag zur Ver
handlung ſtehende Etat des Auswärtigen Amts Anlaß geben
wird ſich auch der künftige Gouverneur für Deutſch Oſtafrika
Frhr v Soden betheiligen werde Nach der Kreuzztg iſt
Dr Peters nicht zum ſtellvertreter des Hrn v Soden beſtimmt
ſondern zum Begleiter Emin s der nach ſeiner Rückkehr
eine neue Expedition nach dem Seengebiet unter
nehmen ſoll

Der Handelsvertrag mit Spanien iſt von ſpaniſcher
Seite am 26 Jan gekündigt worden und tritt demgemäß am
1 Febr 1892 außer Kraft Der Reichsanz nan in
ſeinem amtlichen Theil eine hierauf bezügliche Mittheilung
Der Handelsvertrag war bekanntlich erſt äm 12 Juli 1883
abgeſchloſſen worden

Einem berliner Brief der Polit Korreſp entnehmen wir
daß in der Angelegenheit der Sperrgeldervorlage die er
neute Anregung der Frage durch die Jnitiative der Biſchöfe von
entſcheidender Bedeutung für die Regierung geweſen iſt Es
wird ſogar darauf hingedeutet daß ſich die Biſchöfe mit ihrem
Anliegen zunächſt an den Kaiſer gewandt haben Dieſe
Jnitiative der Biſchöfe iſt in den maßgebenden Kreiſen als ein
viel größeres Entgegenkommen aufgefaßt worden als man es in
jenen Verhandlungen finden wollte welche Windthorſt der
Staatsregierung den Biſchöfen gegenüber auferlegen wollte Die
Regierung bleibt dabei in dieſer Angelegenheit keine politiſche
ſondern eine reine Geldfrage zu erblicken in der es ſich lediglich
darum handelt ob die aufgeſammelten Sperrgelder in Rente oder
in Kapital den früheren Eigenthümern zurückzuzahlen ſeien Der
Korreſpondent macht beſonders auf jene Enthüllungen des
Miniſterpräſidenten v Caprivi aufmerkſam die darauf hinaus
gingen daß die Regierung nicht an der Regelung der Ent
ſchädigung betheiligt ſein wolle um nicht an dem Odium welches
ſich daran ſchließen würde theilzunehmen Man giebt ſich in
Regierungskreiſen der Hoffnung hin daß obgleich Nationalliberale
und Freikonſervative ſich von vornherein bindend gegen die Vor
lage erklärt haben doch mit Hilfe der Konſervativen und Frei
ſinnigen eine vorurtheilsfreiere Beurtheilung des Gegenſtandes

her wit die Durchbringung der Vorlage ſtch ermöglichen laſſen
werde

Jm Abgeordnetenhauſe und bei einzelnen Mitgliedern
deſſelben gehen jetzt zahlreiche Petitionen um Ablehnung
der Sperrgeldervorlage ein die von einer tiefen Erregung
in evangeliſchen Kreiſen zeugen Eine Zuſchrift des Ortsvereins
des Evangeliſchen Bundes zu Remſcheid z B ſpricht von einem
Geſetzentwurf betr Schenkung der Staatseigenthum gewordenen
ſog Sperrgelder d h die den renitenten katholiſchen Geiſtlichen
ſ Z entzogenen Staatszuſchüſſe an die ehemals aufrühreriſchen
Biſchöfe der römiſch katholiſchen Kirche und führt aus die
Wirkung dieſes Geſetzes würde ſein 1 die Belohnung der
Renitenz gegen die Staatsgeſetze 2 eine Aufmunterung zum
Aufruhre gegen die Geſetze unſeres zu zwei Dritteln evangeliſchen
Staates 3 das berechtigte Gefühl der Zurückſetzung und der
Verbitterung bei unſeren ſämmtlichen evangeliſchen Staats
re 4 die Begründung römiſch katholiſcher Mitregierung in

Preußen

Die Budgetkommiſſion des Reichstags hat die Be
rathung über die Pferdegelder der Offiziere beendigt
Jn Anknüpfung an die Ausführungen des Staatsſekretärs
v Maltzahn in der vorigen Sitzung erklärte Abg Sperlich
Cent wenn in der Erhöhung der Pferdegelder nur eine Gehalts

frage zu ſehen ſei ſo werde ihm die Entſcheidung leicht Die Noth
wendigkeit einer Gehaltszulage für alle Offiziere ſei nicht vor
handen auch nicht im Vergleich mit den anderen Armeen Was
die angegebene Summe betreffe welche die Offiziere aus ihrer
Taſche hergeben müßten ſo ſeien die Civilbeamten in der gleichen
Lage Auch ſie müßten beträchtliche Summen zur ſtandes
gemäßen Erhaltung der Familien Jahr für Jahr aus dem Privat
vermögen hergeben Er beantragt demnach 1 die Pferdegelder
nur den Offizieren bei den Fußtruppen ſoweit dieſelben
Pferde halten müſſen aber nur den Bataillonscommandeuren
die Oberſtlieutenants einbegriffen Hauptleuten und Lieutenants
zu gewähren dabei aber 2 die Rationen derjenigen Offiziere
welche keine Pferdegelder erhalten unverkürzt zu laſſen Die
freiſinnigen Abgg ganz und Richter ſchließen ſich dieſem
Antrage an ebenſo Prinz Arenberg Cent während Oechel
häuſer für die Regierungsforderung eintritt Abg Dr
Hammacher die Pferdegelder auch den Regimentscommandeuren
bewilligen will Bei der Abſtimmung werden die Regierungs
forderung mit 15 gegen 9 Stimmen mit Nein ſtimmt auch der
nationalliberale Abg Scipio und der Antrag Hammacher
mit 14 gegen 10 Stimmen abgelehnt dagegen wie ſchon tele
graphiſch gemeldet der Antrag Sperlich ad 1 mit 22 gegen
2 Stimmen der Antrag ad 2 einſtimmig angenommen Die
Herabſetzung der Dauerzeit der Pferde von 5 auf 4 Jahre wird
r zit 17 gegen 7 Stimmen angenommen und die Sitzung

ertagt

Die Budgetkommiſſion des Abgeordnetenhauſes
beſchäftigte ſich am Sonnabend eingehend mit der Frage der
Herabſetzung der Perſonentarife auf den preußiſchen
Staatsbahnen Unter Hinweis auf den Tarifantrag des
Abg Brömel der wie im v als Jnitiativantrag ein
gebracht worden wurde die Regierung zunächſt um Auskunft
über den Stand der Verhandlungen mit den anderen deutſchen
Staaten erſucht Miniſterialdirektor Fleck theilte mit daß dieſe
Verhandlungen zu einem gewiſſen Abſchluß gelangt und in den
meiſten Punkten eine Verſtändigung erzielt ſei Die Regierung
habe ſich dabei auf den Standpunkt der Reſolution geſtellt welche
die im v J mit dem Brömel ſchen Ankrage befaßte Kommiſſion
angenommen habe alſo allgemeine fühlbare Ermäßigung
der Tarife unter Vereinfachung des Syſtems Zwiſchen
Nord und Süd beſtehe freilich noch eine Meinungsverſchledenheit
betreffs der 4 Klaſſe welche Preußen nicht fallen laſſen wolle

bewußt daß wan bei dur er
Reform das Riſiko eines Ausfalls von 18 bis 20 Millionen M

in den Einnahmen laufe doch rechne ſie auch auf einen gewiſſen
Ausgleich des Verkehrs Vorbedingung des
Erfolges ſei allerdings daß die Ermäßigung an der richtigen
Stelle und in dem richtigen Maße vorgenommen werde vor
allem dürfe die Ermäßigung nicht zu gering ſein Auf eine
Vermehrung der Ausgaben durch ſtärkeren Bedarf an Betriebs
materiäl werde man gefaßt ſein müſſen da die Ausnützung der
Plätze nicht erheblich ſteigen werde Während im allgemeinen
eine ren mit den anderen deutſchen Staatsbahnen
über eine Reform im Sinne der vorjährigen Reſolution zu hoffen
ſei habe die Meta auch eine Ermäßigung der Lokaltarife als
eine beſondere Maßregel in Erwägung gezogen Der Abg Graf
Limburg Stirum warnte vor Reformen welche die Staats

e empfindlich ſchmälern und die Arbeiterbevölkerung noch
eweglicher machen könnten die Jbeg Brömel und Dr

Sattler begrüßten dagegen in der Darlegung des Regierungs
vertreters eine erfreuliche rn in der PerſonentarifPolitik
J Jigherung und wünſchten den Verhandlungen baldigen beſten

uß

Die Krankenkaſſenkommiſſion hat am Sonnabend die
erſte Leſung der Vorlage beendigt die neue Beſtimmung über
die Anzeigepflicht bei Unfällen 76b wurde mit der
Abänderung angenommen daß die Anzeige von der Fortdauer
der durch den Unfall veranlaßten Krankheit nach Ablauf von vier
anſtatt neun Wochen ſeit der Erkrankung binnen einer Woche
anſtatt binnen drei Tagen erfolgen muß Die Beſtimmung über

die Anrechnung der Koſten wird mit einem von freiſinniger Seite
beantragten Zuſatz angenommen welcher unter Bezugnahme ins
beſondere auf eine gegentheilige im Großherzogthum

eſſen die Berechnung der Koſten für die ſtaatliche Aufſicht und
ebiſion ausſchließt Ein ſozialdemokratiſcher Antrag welcher

den Zwang der Arbeitgeber gegen die Arbeiter beſtimmten
Kaſſen beizutreten oder aus ihnen auszuſcheiden unter Strafe
ſtellen will wird als praktiſch unausführbar abgelehnt Zu 883
wird auf einen Antrag von freiſinniger Seite beſchloſſen daß die
Beſtimmung wonach die einem Gemeindeverbande nicht ein
verleibten ſelbſtändigen Gutsbezirke und Gemarkungen wie Ge
meinden zu behandeln ſeien auf die bairiſchen ausmärkiſchen
Bezirke keine en indet dieſe alſo als ſelbſtändige Ge
markungen zu behandeln ſind Das Geſetz ſoll am 1 Jan 1892
in Kraft treten Zur Vorbereitung der Zweiten Leſung wird eine
Subkommiſſion beſtehend aus den Abgg Dr Buhl Dr Gut
fleiſch Dr Gieſe Mirbach und Kroeber beauftragt

Die Volksſchulkommiſſion ſtellte den 8 86 betr die
religiöſe Erziehung feſt Kein Kind ſoll gegen den Willen der
Eltern zur Theilnahme an einem den Beſtimmungen der Eltern
widerſprechenden Religionsünterricht gezwungen werden 8 87
wurde mit einem Zuſatzantrag angenommen wonach taubſtumme
Kinder Unterricht in beſonderen Anſtalten erhalten 8 88 Be
freiung von der Verpflichtung des Beſuches der Volksſchule durch
anderweiten Unterricht wurde unverändert angenommen

77 Die Verhaftung eines Deutſchen erregt in Nizza
wie man uns aus Paris ſchreibt großes Aufſehen weil der
wahre Grund derſelben bis jetzt noch geheimgehalten wird Sein
Name iſt Löffler er ſoll aus Nürnberg ſtammen Mit ihm
zugleich wurde ein italieniſcher Advokat abgeführt Wie verlautet
wären beide der Spionage überführt Andererſeits aber wird
erzählt es handle ſich um reiſende Hochſtapler deren Verhaftung
auf Requiſition eines fremden Konſulats erfolgt wäre

Die Köln Volksztg veröffentlicht eine Einladung mit 1300
Unterſchriften aus allen Theilen Deutſchlands in welcher auf
gefordert wird dem Volksverein für das katholiſche
Deutſchland beizutreten Der Zweck des Vereins iſt die

r wer und Umſturzbeſtrebungen auf ſozialem Gebiet zu be
ämpfen

Wie die Schleſ Ztg aus ſicherer Quelle erfährt hat der
Generaldirektor des Fürſten Pleß Herr Dr Ritter über die

re der ſchleſiſchen Weber beim Kaiſer Vortrag
gehalten

Jm Generalſtabsgebäude fand am Donnerstag eine größere
Konferenz der Eiſenbahn Abtheilung des großen
Generalſtabes behufs Vorlegung und Beſprechung der
Eiſenbahnfahrpläne für den Mobilmachungsfall ſtatt An der
ſelben nahmen außer den in jener Abtheilung beſchäftigten Herren
die zu dieſem Zwecke eingetroffenen erſten Generalſtabs
offiziere der Provinzial Armeecorps und die Eiſenbahnlinien
kommiſſare theil

Die am Sonnabend abgehaltene Generalverſammlung des
Vereins für die wirthſchaftlichen Jntereſſen Rhein
lands und Weſtfalens ſprach ſich gegen die gleichzeitige
Heranziehung der Aktiengeſellſchaften c und einzelnen Geſell
ſchaften zur Einkommenſteuer ſowie dagegen aus bei der Steuer
bemeſſung über 3 Prozent hinauszugehen Bezüglich des Gewerbe
ſteuergeſetzentwurfs warnte die Verſammlung vor einer allzu
ſchweren Belaſtung der größeren Geſchäfte und Betriebe

Aus Ruhrort wird der Köln Ztg gemeldet daß die
Zechen über äußerſt ſtark auftretenden Wagen mangel klagen
t der Betrieb beſchränkt und vorzeitig eingeſtellt werden
mußte

Der deutſche Textilarbeiterkongreß welcher Oſtern
1891 in Greiz ſtattfinden ſollte kann an dieſem Orte nicht ab
gehalten werden weil nach dem dort beſtehehenden Vereinsgeſetze
die Zulaſſung weiblicher Delegirter nicht erlaubt iſt Da nun
vorausſichtlich viele weibliche Perſonen an dem Kongreß theil
nehmen dürften ſo hat man beſchloſſen um den Kongreß nicht in
Frage zu ſtellen denſelben in Pößneck abzuhalten wo durch

ter Wgeletz Schranken wie ſie in Greiz gezogen ſind nicht
exiſtiren

Gotha 31 Jan Die Verkündigung der neuen
Organiſation des Miniſteriums iſt heute erfolgt Es
ſind vier Abtheilungen mit drei Vorſtänden gebildet Die erſte
für Reichsfragen Auswärtiges und Ordensweſen unterſteht dem
Miniſter v Wittken den Domänen ſteht Miniſter Jacobi vor
die Reſſorts des Miniſters Strenge bilden Jnneres Juſtiz
Kultus Finanzen und die Funktionen des Staatsminiſters

Gegenüber den zum Theil falſchen Meldungen verſchiedener
Blätter über die Parteizugehörigkeit des neuen Gothaer Staats
rathes Strenge iſt mitzutheilen daß derſelbe gegenwärtig dem
freiſinnigen Reichsvereine Gothas nicht mehr an
gehört wohl aber einſtmals deſſen Mitglied geweſen iſt

München 31 Jan Die Kronprinzeſſin Wittwe
Stephanie iſt heute früh S mehrtägigem Beſuche hier ein
getroffen und wurde auf vem Bahnhofe von dem Prinzen Leopold
und der Erzherzogin Giſela begrüßt

München 1 Febr Bei dem Prinzregenten findet
heute zu Ehren der KronprinzeſſinWittwe Stephanie von Oeſter
reich eine Galatafel ſtatt Der Allg zufolge verlautet
der v Müller und der Kriegsminiſter v Saffer
ling hätten geſtern ſtatt des perſönlichen nunmehr den erblichen
Adel erhalten Der römiſch katholiſche Erzviſchof von Sofia
und Philippopel Kapuzinerpater Menini iſt dem Münch
Fremdenbl zufolge hier eingetroffen

Hamburg 31 Jan Der Staatsſekretär Dr v Stephan
und der Geh Ober Poſtrath Kraetke nahmen anläßlich der
Beſichtigung der Dampfer der Deutſch Oſtafrikaniſchen Linie auch
den Schnelldampfer Normannia der Hamburg Amerikaniſchen
Packetfahrt Aktiengeſellſchaft in Augenſchein



me

durch den Köni

Mülhauſen i 31 Jan Der Redacteur der Elſaß
Lothringiſchen ſozialdemokratſſchen Volkszeitung Bueb iſt aus
Anlaß grober Ausſchreitungen die bei einer vor einigen Wochen
in St Ludwig ſtattgehabten ſozialiſtiſchen Verſammlung gegen
mehrere Perſonen insbeſondere auch gegen reiſende Damen und
Bahnbeamte vorgekommen waren zur Unterſuchung ge
zogen und wegen Fluchtverdachts in Unterſuchuüngshaft
genommen worden

Dresden 31 Jan Heute mittag fand im Reſidenzſchloſſedie Verpflichtung des Geheimrath
iniſter des Jnnern ſtatt

Wilhelmshaven 31 Jan Von neuen Schiffen
werden im nächſten Sommer in Dienſt geſtellt die KorvettePrinzeß Wilhelm der Kreuzer Vuſſfard und das

nzerfahrzeug Siegfried

v Metzſch als

e

Ausland
Italien Ueber den im heutigen Leitartilel näber be

hie Sturz Erispi s iſt folgendes Weitere mit
zutheilen

Am Sonnabend berieth die Deputirtenkammer den
Geſetzentwurf betr Anwendung der vproviſoriſchen Erhöhung
der Eingangszölle und die Steuer auf die Fabrikation von
Alkohol Die Erhöhungen waren in dem Finanzexpoſé an
gekündigt Die Sitzung war bewegt Der Sitzungsſaal ſowie
die Tribünen waren überfüllt Alle Miniſter waren anweſend
Viele Deputirte ſprachen dafür und viele dagegen Finanzminiſter
Grimaldi trat für das Geſetz ein Der Miniſterpräſident
Crispi erklärte das fragliche Geſetz ſtehe in voller Harmonie
mit ſeinem Turiner Programm zählte alsdann die bereits vor
genommenen Erſparungen auf und verſicherte die Regierung
werde ſich weiter bemühen um andere möglichen Erſparniſſe zu
machen er könnte Bonghi erwidern indem er ihn auf die
Finanzen unter dem Regime der Rechten hinwieſe dieſelben
ſeien nicht beſſer geweſen als die gegenwärtigen aber er wolle
aus Achtung vor den Gräbern keine Demonſtration hervor
rufen Jndeſſen ſei die bis 1876 befolgte Politik
ſehr vexſchieden von der gegenwärtigen geweſen
fie ſei dem Auslande gegenüber frivol geweſen
Lärm und Proteſtrufe Die Deputirten Rudini Bonghi
und zahlreiche andere Deputirte der Rechten verließen ihre
Plätze Der Präſident ermahnte die Kammer zur Ruhe
Miniſterpräſident Crispi verlangte eine unzweifdeutige Ab
ſtimmung wie man ſie einem Ehrenmann ſchulde der gegen
ſeine eigene Neigung auf ſeinem Platze verbleibt Man müſſe
aus der gegenwärtigen Lage herauskommen das Votum der
Kammer werde im Jnlande wie im Auslande ein Echo
finden und darüber entſcheiden ob Jtalien eine ſtarke
Regierung welche aufs neue ins Zögern und in Unentſchloſſen
heit verfalle Lebhafte Zwiſchenrufe Luzasttt erklärte nach
den Ausführungen Crispis wolche diejenigen
beleidigten welche er Luzartti in ſeinem Leben
aufs höchſte verehrt habe und die ihrem Lande ſtets
treu gedient hätten werde er gegen den Geſetz
entwurf ſtimmen Beifall rechts Zwiſchenrufe Leb
hafte Bewegung Miniſterpräſident Crispi erklärte er habe
niemand beleidigen wollen am wenigſten Minghetti Die Kammer
beſchloß über die von Willa eingebrachte von der Regierung
angenommene Tagesordnung welche von den Erklärungen der
Regierung Akt nimmt Die einfache Tagesordnung
wurde mit 186 gegen 123 Stimmen abgelehnt Die
Kammer beſchloß darauf nicht zur Berathung der
einzelnen Artikel überzugehen Miniſterpräſident
Crispi erklärte er werde vom Könige weitere
Befehle erbitten und erſuchte die Kammer ſich
zu vertagen was unter großer Aufregung um 8 Uhr
15 Minuten geſchah Crispi begab ſich darauf nach
dem Quirinal um dem Könige das Entlaſſungs
geſuch des Miniſteriums zu überreichen Jn parlamen
tariſchen und politiſchen Kreiſen herrſcht große Erregung

Der König empfing Crispi noch am Abend um 10 Uhr
in Audienz und behielt ſich ſeine Entſchließung über
die Annahme der Demiſſion des Miniſteriums einſt
weilen vor

Von geſtern vormittag meldet uns ein Telegramm daß der
König die Demiſſion des Kabinets genehmigt hat
Er berieth am Nachmittag mit den Präſidenten der Kammer und
des Senats die durch das Votum der Kammer geſchaffene Lage
Man betrachtet die Kriſis als eine ſchwierige Welchen Aus
gang die Kriſis aber auch nehmen möge ſo iſt doch
daran feſtzuhalten daß der Dreibund von ihr un
berührt bleibt Es wäre nach Anſicht römiſcher politiſcher
Kreiſe bedauerlich wenn man in Berlin und Wien ſich dem
Jrrthum hingäbe daß Crispi den einzigen Stützpunkt für die
Dreibundpolitik gebildet habe

Es gilt als wahrſcheinlich daß Zanardelli oder
Nicotera mit der Bildung des Kabinets betraut
werden

Wie der Cap Frac meldet wird Crispi am Montag dem
in Rom eingetroffenen Grafen Herbert Bismarck zu Ehren
ein Diner geben zu welchem ſämmtliche Miniſter Einladungen
erhalten haben

Bei dem nächſten Konſiſtorium wird der Papſt die
Ernennung eines Weihbiſchofs zum lateiniſchen Patriarchen
in Jeruſalem ankündigen und einen Biſchof für den Poſten
eines apoſtoliſchen Delegirten in Perſien beſtellen

Portugal Jn Oporto iſt am Sonnabend eine auf
ſtändiſche Bewegung zugunſten der Republik aus
ebrochen die anſcheinend von langer Hand vorbexeitet geweſen

iſt die Bevölkerung hat an derſelben nicht theilgenommen
und da auch ein großer Theil der Garniſon der Regierung
treu geblieben iſt hofft man bald der Bewegung Herr zu
werden In Liſſabon und den Provinzen herrſcht Ruhe Die
näheren Berichte aus Oporto beſagen

Die Aufſtändiſchen beſtehen aus Mannſchaften des 9 Jäger
Regiments des 10 Jnf Regts aus einer Compagnuie des
18 Jnf Regts und einem Theile der Douaniers zu Fuß Die
Aufſtändiſchen ſuchten ſich des Gebäudes der Polizeipräfektur und
des Telegraphengebäudes zu bemächtigen was indeſſen nicht
r Der Civilgouverneur übertrug ſeine Machtbefugniſſe
ofort dem General Cortereal Oberbefehlshaber der Militär

Diviſion in Oporto welcher alsbald die der Regierung treu ge
bliebenen Truppentheile gegen die Auſſtändiſchen vorgehen ließ
Die treu gebliebenen Truppen beſtehen aus der Munizipalgarde
der BrigadeArtillerie einem Theil des 18 Jnf Regts einem
Theile des 6 Kav Regts und den berittenen Douaniers Von
der Bevölkerung hatte ſich den Aufſtändiſchen nur eine wenig er
hebliche Menge angeſchloſſen Das Rathhaus in welchem ſich
die Aufſtändiſchen verſchanzt hatten wurde von der Artillerie be
ſchoſſen Von Offizieren haben ſich nur etwa 6 oder 7 von

niederem Range an der einen republikaniſchen Charakter tragen
den revolutionären r
wegung ſcheint der Advokat Alves Veiga ein Republikanerſein Die Zahl der bei den bisherigen Kämpfen auf beiden

eiten Getödteten und Verwundeten beträgt etwa 10
Um 11 Uhr vormittags betrug die Zahl der Aufſtändiſchen

nur noch 150 Mann Alves Veiga hatte im Rathhauſe ein
republikaniſches Direktorium gebildet beſtehend aus
Rodrigues Freitas dem Oberrichter Soares dem ver
abſchiedeten General Correia Silva dem Prof AzevedoLeite und Lucinio Pinto Leite keiner der vorſtehend Ge
nannten war jedoch im Rathhaus perſönlich anweſend Der
Kapitän Leitao und der Unterlieutenant Malheiros welche
die höchſten Chargen unter den aufſtändiſchen Truppen bekleideten
wurden verhaftet

Die Aufſtändiſchen hatten ſich urſprünglich auf dem Regene
acreaoPlatze konzentrirt und drangen von da aus durch die
Straße Santo Antonio vor Dort ſtießen ſie als ſie das
Präfekturgebäude und das Telegraphengebäude beſetzen wollten
zuerſt mit den der Regierung treu gebliebenen unter dem Ober
befehl des Generals Cortereal ſtehenden Truppen zuſammen
Darauf wandten ſich die Aufſtändiſchen nach dem Rathhauſe aus
deſſen Fenſtern ſie die der Regierung treu gebliebenen Truppen
beſchoſſen Die Zahl der Aufſtändiſchen hatte ſich indeß nach
und nach erheblich verringert auch die Munition derſelben war
nahezu erſchöpft als die Munizipalgarde einen Sturmangriff auf
das Rathhaus unternahm Eine große Zahl der Aufſtändiſchen
flüchtete dann durch die hinteren Ausgänge des Rathhauſes etwa
54 derſelben darunter 11 Nicht Militärs wurden gefangen weg
geführt etwa 30 ergaben ſich den Polizeibeamten Auf ſeiten der
Aufſtändiſchen ſind 3 Soldaten und 4 von der Civilbevölkerung
getödtet 36 Soldaten und 10 von der Civilbevölkerung ver
wundet Sämmtliche Perſonen welche ſich in den Bureaus der
republikaniſchen Journale befanden wurden von der Polizei ver
haftet alle dort gefundenen Papiere und Schriftſtücke wurden
mit e las belegt Die Bureaus der Journale ſelber wurden
geſchloſſen

Die in Liſſabon liegenden Transportdampfer Afrika
Jndia und Vasco de Gama auf denen die gefangenen

Aufſtändiſchen feſtgehalten werden ſollen haben nach einem
Telegramm von geſtern Befehl erhalten nach Oporto abzugehen
Ein Theil der Aufſtändiſchen hat die Flucht ergriffen Die
Munizipalgarde hält das Rathhaus beſetzt und hat von demſelben
die Fahne des republikaniſchen Klubs welche die Aufſtändiſchen
dort aufgehißt hatten herabnehmen laſſen Von der Ver
hängung des Belagerungszuſtandes hat die Re
gierung Abſtand genommen weil die aufſtändiſche
Bewegung in keinem Theile des Landes einen
Wiederhall gefunden hat und vollſtändig unter
drückt iſt Um 3 Uhr nachmittags herrſchte in Oporto voll
ſtändige Ruhe Die Zahl der Theilnehmer am Aufſtande wird
alles in allem auf etwa 400 Mann geſchätzt

Die Nacht zum Sonntag iſt durchaus ruhig verlaufen die
Ordnung wurde nirgends geſtört Die zur Verſtärkung der
Garniſon beorderten Truppen ſind bereits angekommen Wegen
Betheiligung an dem Aufſtand ſind gegen dreihundert
Perſonen Soldaten und Civiliſten verhaftet Die
Polizei iſt mit der Ermiltelung und Verhaftung weiterer Theil
nehmer beſchäftigt

Die republikaniſchen Klubs ſind von der Polizei ge
ſchloſſen und deren Papiere mit Beſchlag belegt worden

Spanien Laut telegraphiſcher Meldung vom 1 d gehen
die Wahlen z den Cortes in Ruhe vor ſich Es werden
zahlreiche Wahlenthaltungen gemeldet

Jn Barcelona kam es gelegentlich einer republikaniſchen
Verſammlung am Donnerstag zu ernſten Ausſchreitungen Die
Polizei nahm 20 Verhaftungen vor

Frankreich Die pariſer Morgenblätter vom Sonntag
ſprechen ihre lebhafte Befriedigung über die
Demiſſion Crispi s aus Das Journal des Debats
ſagt ob Crispi bleibe oder nicht jedenfalls würden ſich die
gegenſeitigen Beziehungen Frankreichs und Jtaliens in Zukunft
beſſer geſtalten Die meiſten Abendblätter beſprechen die
Demiſſion Crispi s als eine Thatſache welche auf die all
gemeine europäiſche Politik nicht ohne Einfluß bleiben werde
Der Temps ſagt die politiſche Perſönlichkeit Erispi s ſein
Anſehen und Programm ſeien erſchüttert Jm Gezgenſatze zu
den übrigen Blättern warnt National vor einem vor
ſchnellen Optimismus auch ohne Crispi werde die Tripel
allianz fortbeſtehen darum müſſe Frankreich ruhig zuſehen
und dürfe an ſeiner internationalen Politik nichts ändern

Die franzöſiſche Kammerſitzung am Sonnabend bot
kein beſonderes Jntereſſe Die Dringlichkeit des Antrages
Prouſt betr die Abſchaffung der dramatiſchen Cenſur wurde
angenommen

Der Abg Brevet hatte dem Miniſter der öffentlichen Arbeiten
eine Jnterpellation betreffend das Elend der Eiſenbahn
bedienſteten während der letzten Kälte angekündigt Es
ſind zwiſchen dem Jnterpellanten und dem Miniſter Verein
barungen getroffen worden wonach letzterer Maßregeln zur
künftigen Abwehr der gerügten Mißſtände in Ausſicht ſtellt

Die General Zollkommiſſion trat am Sonnabend unter
dem Vorſitze Meline s zu einer Sitzung zuſammen und unterzog
den Bericht des Referenten Pierre Legrand der Prüfung Zölle
von 30 bezw 36 Fres wurden angenommen auf Phantaſie
papier desgl im Prinzipe Zölle von 12 50 Fres und bezw
15 Fres auf Papier und Karten mit mechaniſchen Arrangements
Der Zoll von 10 Fres auf Papierſorten geringerer Güte von
50 Fres auf Druckpapier für Zeitungen und gewöhnliche Buch
ausgaben wurde beſtätigt Die Kommiſſion nahm ferner Zölle
an von 15 bezw 18 Fres auf Formpapier von 12 50 Fres auf
rohes und gepreßtes Kartonpapier von 16 Fres auf geſchnittenes
oder zuſammengefügtes Kartonpapier von 36 bezw 45 Fres auf

zu Büchſenform zuſammengefügtes Kartonpapier von 70 Fres
auf Albums und verzierte Kartonnagen Für Gegenſtände aus
Celluloſe wurde eine neue Gruppe mit Zöllen von 16 bezw
20 50 Fres von 60 bezw 200 und von 250 Fres gebildet Für
Druckſachen aller Art ſoweit dieſelben keine Bücher ſind wurden
Zölle von 80 bezw 100 Fres angenommen Die Kommiſſion
beſchloß ferner die Zollfreiheit für Journale und periodiſch
erſcheinende Publikationen welche ohne Kreuzband von der Poſt
expedirt werden Endlich wurden noch folgende Zollſätze feſt
geſtellt auf Etiketten und Zeichnungen aller Art in Schwarz auf
nicht glaſirtem Papier Pappen odeér Kartonpapier 80 bezw
100 Fres auf glaſirtem Material 100 bezw 150 Fres aufgeklebt
auf nicht glafirtem Kartonpapier 20 bezw 25 Fres auf glaſirtem
25 bezw 30 Fres Für in Farben oder in Gold gedruckte Etikettenoder Zeichnungen auf nicht giaſ irtem Papier Pappe oder Kartonpapier

wurde ein Zoll von 240 bezw 300 Fres beſchloſſen auf glaſirtem
Material 250 bezw 280 Fr Geographiſche Karten werden mit
einem Zoll von 80 bezw 100 Fr belegt Die Kommiſſion beſchloß
ferner einen Zoll von 12 50 bezw 18 Fr auf Muſikalien und
Notenpapier ſowie denſelben Zollſatz auf nichtilluſtrirte Bücher
ferner einen Zoll von 80 bezw 100 Fr illuſtrirte Bücher

Der Finanzminiſter hat einen Bericht über die neue
r e von der betr Kommiſſion entgegengenommenie Vorlage l zugleich die Jntereſſen des Staates wie der
Landwirthſchaft wahren Das Geſetz ſoll event erſt im n J
in Kraft treten

betheiligt Der Führer der u äe derDem revolutionären Aufruf Zu den Waffen den dieEgalité am Freitag morgen wie uns heute
weiter mitgetheilt wird veröffentlicht hatte wurde nachmittag
von mehrexen Perſonen unter denen ſich Labruyère befand Folge
geleiſtet Sie hatten ſich ins Redaktionsbureau begeben wo ſie
mit Revolvern in der erb die Studenten die einen abermaligen
Beſuch auf der Redaktion angekündigt hatten erwarteten Die
Polizei hielt den Pont Neuf und den Pont Michel beſetzt um
den Studenten den Durchgang zu verſperren Zweimal kam es
zwiſchen den Studenten und der Polizei zu einem Zuſammenſtoß

Die Freitags Vorſtellung in der Comédie Frangaiſe verlief
ohne den Lärm der letzten Tage

Die Nachrichten aus Tonking lauten immer ſchlechter
Das SeeräuberUnweſen greift immer mehr um ſich Das
Hinterland wird von aufſtändiſchen Banden fortgeſetzt be
unruhigt Der Oberkommandant ſteht nach vergeblichem
Verſuch die Ordnung wieder herzuſtellen mit ſeinen Truppen
vor den Befeſtigungen der Aufſtändiſchen bei Hayaud

England Brien und Dil lon haben die Zuſagen
Gladſtöne s in betreff Home Rule für befriedigend erklärt und
ſich endgiltig der Patrioten gruppe angeſchloſſen Parnell iſt
plötzlich nach Jrland gereiſt um eine Demonſtration in Ennis
zu veranſtalten
Der Streik der fchottiſchen Eiſenbahnarbeiter iſt
ies vollſtändig beigelegt

n Liverp ool müſſen 30 Dampfer wegen des Streiks der
Schleppbot Mannſchaft liegen bleiben

Belgien Auf ausdrückliches Verlangen der Aerzte und
Eltern wird Prinz Albert unverzüglich eine längere Reiſe
antreten Am Sonnabend abend reiſte der Prinz in Be
gleitung ſeiner Schweſter der Prinzeſſin Joſephine nach
Windſor ab

Während zwei Klaſſen der neulich einberufenen Miliz
truppen entlaſſen wurden mußten diejenigen deren Garniſon
Brüſſel iſt unter Waffen bleiben Jnfolgedeſſen entſtand
unter letzteren Unzufriedenheit Am Sonntag nachmittag
wollten ſich zahlreiche Milizſoldaten auf dem Luxemburgplatze
verſammeln wovon jedoch die Militärbehörden benachrichtigt
worden waren Jm ſelben Augenblick wo die miß
vergnügten Sodaten in großer Anzahl zu der Ver
ſammlung ſich auf dem Platze einfanden erſchienen plötzlich
Gendarmen Vier von den Soldaten wurden verhaftet die
übrigen entflohen Es geht das Gerücht in zwei Kaſernen
ſeien Truppen konſignirt

Schweiz Die deutſche Regierung hat am Freitag den
Handelsvertrag mit der Schweiz gekündigt Dem
Vernehmen nach iſt durch einen vorausgegangenen Meinungs
austauſch die Bereitwilligkeit der beiderſeitigen Regierungen
zu Verhandlungen über eine Erneuerung des
Vertragsverhältniſſes konſtatirt Auch Portugal hat
den Handelsvertrag mit der Schweiz für den Februar 1892
gekündigt Dem Vernehmen nach wird der Bundesrath
demnächſt die Frage berathen ob die Schweiz ihrerſeits
n bisher noch nicht gekündigten Handelsverträge kündigen
olle

Oeſterreich Uugarn Die Klerikalen fangen an im Hin
blick auf das geänderte Programm der Regierung
unruhig zu werden Das Vaterland ſchreibt

Läßt die Regierung Zweifel auffkommen ſo müßten die
Elemente die vielleicht zum Anſchluſſe an die Regierung ſich

eneigt zeigten ſich enttäuſcht zurückziehen und ſich mit derſelben Entſchiedenheit wie die oppoſitionellen Parteien gegen

eine ſo unzuverläſſige Regierung kehren
Die amtliche Wiener Zeitung veröffentlicht eine kaiſerl Ver

ordnung vom 29 Jan durch welche die Einſchränkung der
Gerichtsbarkeit der öſterreich ungariſchen Kon
ſulargerichte in Egypten und deren theilweiſe Ueber
tragung an die daſelbſt errichteten neuen Gerichte vorläufig bis

zum 1 Febr 1894 verlängert wird
Das ungariſche Unterhaus nahm am Sonnabend den

Geſetzentwurf betr die Sonntagsruhe an und genehmigte
den Veterinärvertrag mit der Schweiz

Der Kaiſer empfing am Sonnabend den Erzherzog Eugen
nach ſeiner Rückkehr aus Berlin

Die peſter Polizei hat die Erlaubniß zur Abhaltung einer auf
Sonntag anberaumten Verſammlung der Studenten behufs Ver
anſtaltung eines Fackelzuges zu Ehren des Handels
miniſters Baroß verweigert

Man meldet der Frkf 3 aus Prag Der Neuſtadter Jung
tſchechenklub beſchloß einſtimmig eine Petition an den Kaiſer
daß im Burgtheater nicht wieder Stücke wie Grillparzers
König Ottokar aufgeführt würden welche die tſchechiſche Nation

provoziren

Rußland Zwiſchen Wyſchnegradski und Hübbenet
ſoll eine vollſtändige Ausſöhnung ſtattgefunden haben nachdem
erſterer darin willigte dem Wegebauminiſter Hübbenet das
volle Verfügungsrecht in Tariffragen ſämmtlicher Staats
bahnen einzüräumen Es giebt ſomit künftighin zwei be
ſondere Tarifdepartements und zwar eines unter dem Finanz
miniſter mit 200,000 und das andere unter dem Wegebau
miniſter mit 100,000 Rubeln jährlichem Budget

Für den 6 Febr 25 Jan a St iſt ein Hofball zu Ehren
des hier erwarteten Erzherzogs Franz Ferdinand von Oeſterreich
Eſte angeſagt

Bulgarien Die Köln Ztg kommt in einem längeren
Artikel aus Sofig auf die Note betr die Nihiliſten
zurück und ſagt es gehöre eine nicht gewöhnliche Unver
frorenheit dazu wenn eine Regierung welche Hitrowo Kaul
bars Grujeff Bendereff Nabokoff und Nabolſin zu ihren
Werkzeugen zähle nunmehr auf das hohe Roß der Moral
klettere Faſt ſämmtliche aus Bulgarien wegen Betheiligung
an Meutereien und Hochverrath gegen die Regierung Ent
flohenen ſeien in Rußland nicht nur geduldet ſondern mit
Auszeichnung empfangen worden es ſeien ihnen ſogar die
Mittel zur Verfügung geſtellt worden um die nihiliſtiſche
Thätigkeit gegen ihr Vaterland betreiben zu können Dies
ſeien die heute in Bulgarien gewaltſam ſich aufdrängenden
Erinnerungen welche im Intereſſe des Friedens beſſer be
graben blieben

Serbien Jn Regierungskreiſen wird die Meldung von
der Demiſſion des Geſammtkabinets als un
begründet erklärt Thatſächlich tritt der Präſident der
Skupſchting a n im Einvernehmen mit der Mehrheit
des radikalen Klubs für die Erhaltung des Kabinets ein

Türkei Die Leiche des Botſchaſters Saadullah
Vaß cha iſt am Freitag in Konſtantinopel eingetroffen und

Fortſetzung in der 1 Beilage

Verkauf von

Bettfedern und fertigen Betten
S Grosses Lager S Nur hbevorzugte Qualitäten

zu ausser gewöhnlich billigen Preisen
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J ohann aber Fleigtiſte her en

allenser Rakao
vollkommenstes Vabrikat unübertroſſen in

üte Reinheit Löslichkeit Wohlgeschmack und Billigkeit

K 2 20 60 3 i 20 2 kgSchokoladenfabrik von Fr David Söhne
u 1 Markt 19 Mühlwes und Wuchererstr Beke

eutsche Schokoladen
aus Rein Kakao und Zucker versehen mit den gesetalich geschützten Marken des
Verbandes deutscher Schokoladefabrikanten welche reines durch amtliche chemische
Untersuchungsstellen überwachtes Fabrikat gewährleisten r und welche bei gleichen Preisen
an Güte die so sehr gepriesenen ausländischen Fabrikate übertreſten empfiehlt die

Schokoladenfabrik von Fr David Söhne
Geiststr 1 Markt 19 Mühlweg und Wuechererstr Reke

Tokerbausohule Badersleben Jeichen und Mal Tnterrieht Fuhrwerks Verſteigerung

Gegründet 1846 Jnfolge Todes meines Mannes werdeAnmeldungen zur Auſnohne Ostern 1891 werden noch entgegengenommen im figürl u Iandschaftl Fache er theilt Damen u Herren Albrechtstr 16b II ich das einem Fuhrgeſchäft gehörige
und sind zu richten an den Vorsteher der Anstalt Amand Vischer Anmeld zu d am Dienstag u Freitag Vorm 10 12stattfind Damencirkel w jederz ang IJnventar als 7 Stück 6 bis Sijährige

de ArdM arrenka p p en e eraeeertee Kungtwaler Hans Knoechl aus Nünchen n e
A Hemming Breiteſt 21 e n Külſchaef d e de de G össte pariſer ocken aar ellen9 Geraer Kleiderstoſſe S M gelänute biit un ſns en e

ſpänner Pflüge ack f yſtemWegen vollſtändiger Auflöſung des gehäns D
S empfehle e e Stoffe ſchwarz und farbig um recht ſchnell 9 3 Eggen 1 Häckſel und 1 Futter

Schneidemaſchine 6 Leder und 4 Woll

damit zu räumen zu und unter Selbſtkoſtenpreis

S üUonise Knüpfer Ranniſcheſtr 3 II G
Graegerſche Patent Zapkhähne

Schweinezüchterei beſtehend aus

Dieſe Hähne ſind einzig und allein unr von mir

I 2 Ebern 9 Sanuen Mecklenburger und
HorkſhireRaſſe und 4 Läuferſchweine
9 tragende Ziegen und endlich ca

zu beziehen und gebe dieſelben zig nicht an meine Coneurrenz ab Hohe Be

lohnung ſichere ich Jedem zu der mir Kenntniß von Patentverletzungen derart
verſchafft daß ich ſtrafrechtlich vorgehen kann

70 Fuhren Maurerſand
Mittwoch den 4 Februar er

Fern Graeger VackafHalle a S Jnh Aug ine Geiſtſtraße 58

früh 10 Uhr

Fabrik für Bſer druckapparate

auf dem Grundſtücke Weimar Bel

der Allein Verkauf wenes eteor

J vedere Allee Nr 21 auktionsmäßig
verkaufen

des bekannteſten und auerkannt beſten Tbbrichtieſees der Neuzeit iſt zu Der

geben Offerten von Schloſſern Fachleuten der Baubranuche oder ſonſtigen

Thee ladung Thee Handlung Weimar den 29 Jannar 1891

tüchtigen Geſchäftsleuten erbitte mit Angabe von Referenzen bis ſpäteſtens

Marie Schachtschabel

en gros en detailvon

15 Februar er empfiehltJ r a m66Paris Vabrik hleteor Berlin O ſeine vorzüglichen hochfeinen ſchwarzen und grünen Thee s

sowie Grus Thee
à Pfund zu Mark 2,00 2,50 8,00 4,00 6,00 8,00 9,00 12,00

P Pasohek
22 Leipzigerstrasse 22

Künstliche Zähne und
Plombirungen

Schmerzlose Zahnoperationen

A Krantz Nachf Halle a

Montmiartre A e Poſtbez 27 in den bekannten guten Miſchungen

Gr Steinſtraße 11 Gr Steinſtraße 11

S CLongos Souchongs Peccos und MelangenJ e e e r S SS W S Se S ee

F Geradehaltermit Rückentaillein eigener plomibirter Packung Veſeitigung
Da im Handel in letzter Zeit mehrfach Bleiſtifte c angeboten hervortretende R ESS Caravanen Thee Schnterhatten welche mit den Anfangsbuchſtaben und Lyra ge We e in Original Packung runder RückenS ſtempelt ſind mache ich das konſumirende Publikum höflich darauf M Einſinken deraufmerkſam daß alle ſolche mit J P geſtempelten Bleiſtiſte c Anweiſung über Ankauf und Zubereitung des Thee s Bruſt bequem

nicht aus meiner Fabrik ſtammen Alle echten Johann Faber Garantie für reine abgeſiebte Thee s 1890,/91er Ernte und leicht von
S ansgeiwogen und in Packeten mit Gewichts Zarten Kindernwie auch von

erren und
Damen zu tra

gen VerM ſandt gegen
d v 5J bis 12 Mk

re l S bei Angabe vDas gesündeste Morgengetränk Alter Rückenbreite u Taillenumfang

r Marie rSanitäts Gacao z

S Bleiſtifte ſind mit meinem vollen Namen Johann Faber e und VreisLnsabe
h und als Schutzugrke mit zwei ſich kreusenden er geſtempeltJohann Faber in Kürnvers e Fernſprecher 230

Dſ renſſceConcurrenz er und Tabak Fabriß

von Y Kersken i Oxſony a d volländ Grenze
verarbeitet ausſchließlich im Gegenſatz zu anderen Fabriken mögen es holländ besser und bedeutend billiger als holländ Fabrikatoder Bremer Firmen ſein überſeeiſche Tabake frei von jedem Zuſatz oder Alleiniger Fab jLant
Färbemittel und übernimmt für die volle Wirklichkeit dieſer Thatſache jede nur s Tor r
mögliche Garantie Liefert direkt an Conſumenten zum Preiſe von PF RichterMk 35 50 bis t 200 pr Mille und verſendet Probekiſtchen aſſortirt n100 Stück zu Mk 415 Mk 5,35 Mk 50 Mk 14 20 Rauchtabak Grob Leiprigund Feinſchn ritt bis zu Mk 20 p Pfd Verſandt an er per wie Offiziere men Ueberall vorräthig a
Geiſtliche Lehrer und Beamte deren Stellung mir Bürgſchafr iſt Ziel 30 Tage
ſonſt gegen Nachnahme Nichtconvenirendes nehme zurück

Wir bringen hiermit unseren schön blauen S2 El X cGartenkies u Mauersand De GuUILIEjeder Körnung zu den bilöägsten Preisen in empfehlende Erinnerung STARKEND GEGEN SCHLE ſt Und GALLE 2 7
In Folge unserer ausgedehnten neuen Aufbereltungsanlagen sind wir in der Lage Seit 75 Jahren mit Erfolg gegen Leberleiden Herzleiden v 2
jedes Quantum in Kürzester Zeit zu eer n Rheumatismus Gicht Fieber Grippe und alle Hautleiden c

Vertreter werden an allen Orten gesucht und bitten wir eventuelle angewendet S SAdressen möglichst bald an uns gelangen zu lassen Billigstes Abführmittel blutreinigend und speciell gegen 2 7 SSchleim und Galle i SAnhaltnhaltische Blei u Silberwerke x ächt mee be al R n Heer Ciente kalte Hr teerenene
Silberhütte bei Harzgerode NIEDERLAGE IN DEN AEISTEM APOoTURKRBSRauptdepöt fär Deutschland Berlin c EINHORNM APOTHEKE Kur Str 34/36

Zede praktiſche Hausfrau
veriuche die in Ouglität unerreichten mehrfäch prämiirten Aechte Wünrzburgen Rhabarberpillen Wer keine Badeeinrichtung hat

BambergerGärtuerei Trockengemüſe ßriſerey e c e et en de

Gſenwerke Goggenan

A Gl Gaggenau Baden

5 c w u S m
pon Landgraf c Meriet in Bamber da solche nur rein anziche Stoffe enthalten also frei von allen stark und reizend Berlin W 41 Preiscatalog gratis

9 wirkenden Bestandtheilen sind Dieselben sind wegen ihrer grossartigen blutreini en
käuflich in den beſſeren Delikateſſen u Colonialwagrenhandlungen, genden Wirkung bei z0 vielen Krankheiten namentlich bei anbatender Vere eehter Verdaume anerrrereer FamilienRachricht

S Nächſten Mittwoch und geht rn bheschwerden Ruſamta nungen gegen r Brust Geſtern Morgen 5 Uhr ent jß unsr Donnerstag den 4 u d echt m eder FF5ä n r mit ganz spezieller Ermächtigung von Herrn d b itic g h ll r nI a J halte ich wi eder mit einem friſchen 4 I n Pfarrer Seh Kneipp in W derizhofen als Pſarrer er nuer itt iche Tod ſchue und uner
J Zransbort per beſten 4 u Siahrigen n r P cchh wartet meinen lieben Mann unſernSelbst jahrelanger Gebrauch erztelt ſtets gietebwirkend nur uten Vater Schwieger und Großvater

da änif ſch en Arb eitspferd e ihuges Vetoig Freie per Bee W e en Bäckermeiſter Karl Jüdicke in
Man achte beim Einkauf auf nebige Schutzmarke 8c S Reell f ſid Bchutzmarke EKrhältlieh ſo den meisten Apotheken oder dircet t h en Sjabre Dies scigt tief

e iinter bekannter Reellität zu ſoliden e fraveo von den alleinigen Fabrikanten den Apothekern L Oborhäuser oderPreſen in Delitzſch tun Gaſthof zum weiſen Roßz zum Sertan un a uer Tandauer Würgburg gegen Voreinsendung von Mk 7 50 Maar oder n Marken r e n

4 Albrecht Pferdehändler Creuma Zu haben in den Apotheſcen Capellende den 31 Januar

Gardinen Rouleauxstoffe Portièren Teppiche
e II o Weddy Pocnieke

Für den Jnſeratentheil veranlworllich W König in Halle Halle Druck und Verlag von Otto Hendel

empfehlt in reicher Auswahl

m
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